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Zwei Fabeln sind hier durcheinander geraten.
Unterstreiche die zur ersten Fabel gehorenden Satze griin, die zur zweiten Fabel gehorenden Stze rot.

Ein Lowe erlaubte einst einem Esel, ihn zu begleiten. Eine Schnecke, die am Bahn-
damm wohnte, argerte sich jeden Tag Gber einen Schnellzug, der mit so viel Lirm
und Getose vorbeibrauste und sie in ihrer Beschaulichkeit storte. Eines Tages begeg-
nete ihnen ein anderer Esel. «Guten Tag, Bruder!» sagte dieser Esel freundlich. «Das
will ich ihm austreiben», sagte die Schnecke zu sich selbst, kroch zwischen die
Eisenbahnschienen und streckte drohend die Fuhler aus, als sie den Zug in der Ferne
auftauchen sah. Der Esel, der neben dem Lowen einherstolzierte, warf den Kopf in
die Hohe und trompetete unwillig. Der Zug brauste heran und fiihr tber die Schnecke
hinweg. «Niederstossen werde ich ihnt» sagte sie voll Zorn. «Unverschamter!» fuhr er

seinen Verwandten an. «Warum soll ich unverschamt sein, wenn ich dich grisse?»
fragte der andere Esel. « Sie drehte sich um und sah dem davoneilenden Schnellzug
nach.Sind wir nicht verwandt - bist du etwa, weil du mit einem Lowen gehst, besser





Lösung:

Die Schnecke und die Eisenbahn; der Esel in Begleitung

Ein Löwe erlaubte einst einem Esel, ihn zu begleiten. Eines Tages begegnete ihm ein anderer Esel. „Guten Tag Bruder!“ sagte dieser Esel freundlich. Der Esel, der neben dem Löwen einherstolzierte, warf den Kopf in die Höhe und trompetete unwillig. „Unverschämter“, fuhr er seinen Verwandten an. „Warum soll ich unverschämt sein, wenn ich dich grüsse?“ fragte der andere Esel. „Sind wir nicht verwandt - bist du etwa, weil du mit einem Löwen gehst, besser als ich? Du bleibst auch in Begleitung eines Löwen das, was du bist, ein Esel!“

Eine Schnecke, die am Bahndamm wohnte, ärgerte sich jeden Tag über einen Schnellzug, der mit so viel Lärm und Getöse vorbeibrauste und sie in ihrer Beschaulichkeit störte. „Das will ich ihm austreiben“, sagte die Schnecke zu sich selbst, kroch zwischen die Eisenbahnschienen und streckte drohend die Fühler aus, als sie den Zug in der Ferne auftauchen sah. Der Zug brauste heran und führ über die Schnecke hinweg. „Niederstossen werde ich ihn!“ sagte sie voller Zorn. Sie drehte sich um und sah dem davoneilenden Schnellzug nach. „Er hält nicht stand,“ sagte sie verächtlich. „Er reisst aus, er ist ein Feigling.“

